
BRENNBERG. Einer enormen Termin-
flut sehen sich die 178 Mitglieder des
Burschenvereins (124 Mitglieder) und
der Mädchengruppe (54 Mitglieder)
gegenüber. Das ist den jungen Leuten
nur recht, denn die Motivation ist der-
zeit groß. Parallel zu den üblichen Ver-
anstaltungen wird die Vorbereitung
des Gründungsfests vorangetrieben.
Die Personalien Festbraut, Schirmherr,
Festleiter und Organisationsleiter ste-
hen jetzt fest. Gabi Schiegl ist die neue
Pfingsttheater-Regisseurin.

Aus den Berichten von Tanja Wei-
gel und Corinna Schaller war eine po-
sitive Kassenentwicklung bei derMäd-
chengruppe abzulesen. Vom Christ-
kindlmarkt-Stand konnte Michael
Kluge dergleichen nicht berichten.

Sehr gut gelaufen ist der Jugendball
in der Turnhalle mit sensationellen

Besucherzahlen und tollem Pro-
gramm. Nach einigen Saisonen mit
schwächerer Nachfrage bilanzierte Er-
win Schiegl 2012 ein Rekordjahr in Sa-
chen Nikolausbesuch. „Wir hatten 20
Familien auf unserer Liste!“

Sehr gut im Zeitplan liegen die Bur-
schen und Mädchen mit dem Pfingst-
theater. Hocherfreut teilte Stefan
Schiegl mit, dass Gabi Schiegl als neue
Regisseurin gewonnen werden konn-
te. Gezeigt wird das Stück „Brezenknö-
del Déja Vu“ und es sind fast alle Rol-
len schon besetzt, so dass die Probenar-
beit zügig starten kann.

Homepage: „Der Berg ruft 2015“

Mit Spannung erwartet wurden neue
Informationen zum Thema „Grün-
dungsfest 2015“. Hierzu teilte Stefan
Schiegl mit, dass unter www.der-berg-
ruft-2015.de eine eigene Festhomepage

eingerichtet wurde, die ständig aktua-
lisiert wird. Noch schneller als per In-
ternet erfuhren die Mitglieder bei der
Versammlung vom Vorsitzenden per-
sönlich, dass Matthias Piendl als Orga-
nisationsleiter fungieren wird. Als
Festleiter wählte man sich Toni Pin-
zinger, „den Mann mit der meisten Er-
fahrung“. Als Schirmherr konnte Er-
win Fichtl gewonnen werden und den
Part der Festbraut wird Theresa Solle-
der übernehmen.

Eingehend diskutiert wurde die
Idee, sich zu Werbezwecken in den
nächsten beiden Jahren an Faschings-
zügen inWörth und Sarching zu betei-
ligen. Jedoch war man sich einig darü-
ber, dass der Aufwand den Rahmen
sprengen würde. „Die Zeit und Ener-
gie, die wir dafür benötigen würden,
einen wirklich tollenWagen zu gestal-
ten, sollten wir lieber in den Bau einer

neuen Bar investieren“, lautete die
Meinung vonMatthias Piendl.

Randvoll ist der Terminkalender
für die nächsten Monate: Vom 18. bis
20. Mai gibt es drei Aufführungen des
Pfingsttheaters. Am 30. Mai ist Fron-
leichnam und am 9. Juni wird das
Gründungsfest in Sattelpeilnstein be-
sucht. ZumHobby-Fußballturnier und
zum Sommernachtsfest laden die Bur-
schen und Mädchen am 29. Juni ein.
Am 30. Juni wird zum Gründungsfest
nach Niederachdorf-Hofdorf gefahren.
Am 5. Juli will man das Burgfest besu-
chen und am 6./7. Juli einen Ausflug
nach Floß mit Festbesuch beim dorti-
gen Burschenverein abhalten.

Festteilnahmen und Märkte

Das Gründungsfest in Marienstein
steht am 4. August auf dem Plan. Und
am 15. September geht es nach Frauen-
zell zum Feuerwehrfest. Am 5. Okto-
ber wird der Kirtabaum aufgestellt
und am 1. November die Vorstand-
schaft neu gewählt. Weitere Termine
sind der Volkstrauertag (17. Novem-
ber), der Adventsbasar (23. November),
der Nikolausdienst (5. Dezember), der
Christkindlmarkt (8./9. Dezember),
das „Warten aufs Christkind“ (24. De-
zember) und der Jugendball 2014.
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VON RESI BEIDERBECK, MZ

EnormeTerminflut undGründungsfest
VEREINSARBEIT Bei Burschen-
verein undMädchengruppe
stehen Festbraut, Schirm-
herr, Festleiter undOrgani-
sationsleiter fest. Gabi
Schiegl ist neue Regisseurin.

PFATTER. „Auch 2015 wird die Frauen-
union (FU) wieder die neuesten Mode-
trends auf den Laufsteg bringen“, ver-
sicherte VorsitzendeMdL Sylvia Stiers-
torfer nach der aufwendigen Bühnen-
show und betonte: „Meine Vorstands-
mitglieder haben mir bereits signali-
siert, dass, trotz des riesigen Aufwands
im Vorfeld, das Ganze auf alle Fälle
wiederholt werdenmüsse“.

Mehr als 50 Helfer, allesamt Mit-
glieder und Familienangehörige der
FU, hätten zum Gelingen der zweitägi-
gen Benefiz-Modenschau beigetragen
und in den letzten Wochen sehr viel

Zeit investiert, was sich gelohnt habe,
resümierte die Vorsitzende.

Die 40 vereinseigenen Models stan-
den bei der siebten Benefiz-Moden-
schau vor einer nicht unerheblichen
Herausforderung: Modeln für den gu-
ten Zweck. Über den Laufsteg liefen
nämlich keine Profi-Models, sondern
gestandene Frauen (und Männer) aus
dem Leben und mit allen Kleidergrö-
ßen. Aber gerade das machte eben den
besonderen Charme aus, was die vor-
wiegend weiblichen Zuschauer mit
viel Applaus quittierten.

Besonders gelungen fand die Vorsit-
zende die kreativen Ideen der Pfatterer
Models auf dem Catwalk. Denn wäh-
rend beispielsweise die Mädchen der
neuen Staffel von „Germanys next
Topmodel“ nur marschieren und po-

sen, bewiesen die Pfatterer auch ihre
schauspielerischen und turnerischen
Kunstfertigkeiten. Spektakuläre
Showeinlagen prägten nämlich das
durchwegs originelle Programm.

Wie strapazierfähig die In- und
Outdoor-Bekleidung sein muss, bewie-
sen die Models durch allerhand akro-
batische Übungen, vom Radschlag
über einen Spagat bis hin zum „Gang-
nam Style“. Komödiantisches Talent
bewiesen vor allem die Männermo-
dels, allen voran der „Wolfer Schore“,
bei einer bühnenreifen Parodie zur
„Schönheitskönigin von Schneizel-
reuth“, was das Publikum mit begeis-
tertem Zwischenapplaus honorierte.

Bislang steht noch nicht fest, wel-
cher sozialen Einrichtung der Erlös zu-
kommenwird, sagte Stierstorfer. (lto)

MODENSCHAUDie bewährte
Darbietungwird ihre Fort-
setzung finden.

Auch 2015 für gutenZwecküber den Laufsteg

Die Modenschau erfüllte alle Erwar-
tungen. Foto: Biederer

GEISLING. Viel vorgenommen hat sich
die Dorfjugend Geisling für die nächs-
ten beiden Jahre. Vorsitzender Tobias
Böhm informierte bei der Jahresver-
sammlung, dass die alte Fahne des ehe-
maligen Burschenvereins Geisling aus
dem Jahr 1931 derzeit bei der Firma
Kössinger zur Begutachtung ist.

„Die etwa 82 Jahre alte Fahne ist in
relativ gutem Zustand. Auf ihr sind die
Tugenden eines Katholischen Bur-
schenvereins auf allen vier Ecken ab-
gebildet, was eher eine Seltenheit sei“,
erklärte er. Eine notwendige Restaura-
tion bezifferte er auf rund 3000 Euro.
Böhm vertrat die Ansicht, sich mit der
Kirche bezüglich einer Übernahme
der Fahne abzusprechen.

Die Besitzverhältnisse klären

„Den Burschenverein gibt es nicht
mehr. Darum würde ich meinen, dass
die Fahne in den Besitz der Gemeinde
übergegangen sei“, meldete sich Pas-
sivmitglied Brigitte Böhm zuWort. Da
sich die Dorfjugend als Zusammen-
schluss der Geislinger Jugend und so-
mit als Nachfolger des Burschenver-
eins betrachtet, möchte Tobias Böhm
die Eigentumsverhältnisse der Fahne
klären lassen.

Auch Pfarrgemeinderatsvorsitzen-
der Albin Zirngibl findet den Gedan-
ken sehr gut, dass sich die Dorfjugend
der alten Fahne annehmen möchte.
Die Kirchenverwaltung sowie die
Priester Professor Dr. Heinz-Günther
Schöttler und Dr. Jean-René Mavinga
Mbumba stehen seines Wissens der
Sache wohlwollend gegenüber, versi-
cherte er. „Wir wollen die Fahne, die in
Handarbeit gefertigt wurde, in Ehren
halten“,meinte Böhm abschließend.

Viele gelungene Veranstaltungen

Eingangs berichtete Schriftführerin
Tina Böhm, dass alle Fotosmit den Ak-
tivitäten des vergangenen Jahres auf
der Homepage der Dorfjugend Geis-
ling zu sehen seien und ab sofort mit
Facebook verlinkt sei. Vorsitzender
Böhm präsentierte den Anwesenden
mittels einer Diashow einige Auszüge.

„Unsere Eislauffläche ist leider im
wahrsten Sinne desWortes insWasser
gefallen“, resümierte er. Unbekannte
hatten die Wandung des etwa mit
80 000 Litern Wasser künstlich ange-
legten Areals zerstört. Für den nächs-
ten Winter sei geplant, die Eislaufflä-
che auf die Mehrzweckfläche zu verle-
gen undmittels Holz abzugrenzen.

Eine neue Vereinskleidung

Einig war man sich, dass eine neue
Vereinskleidung beschafft werden sol-
le. „Matthias Scherm wird hierfür eine
neues Logo entwerfen“, informierte er.
Eine äußerst positive Entwicklung ist
im Bereich der Nachwuchsförderung
zu vermelden. „Es freut mich sehr,
dass die jungen Leute Interesse und
Spaß an unseren Aktivitäten zeigen.
So können wir in den nächsten beiden
Jahren durchstarten“, meinte Böhm.
Er animierte die Mitglieder, Vorschlä-
ge für Veranstaltungen in Facebook
einzustellen.

Im Anschluss gab er einen kurzen
Überblick, aus welchen Regionen die
Homepage am meisten angeklickt
wurde. „Geisling, Pfatter und Regens-
burg sind hier die Spitzenreiter“, stell-
te er dar.

Die neue Vorstandschaft: Vorsitzen-
der Tobias Böhm; 2. Vorsitzender
Christian Zirngibl; Kassier Karin Zirn-
gibl; Schriftführer Matthias Scherm;
Jugendbeauftragter Andreas Raith;
Beisitzer für Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit: Tina Böhm; Beisitzer für
Partys, Termine und Ausflüge: Manue-
la Schindler; Fahnenjunker: Max
Scherm und Simon Höpfl; Kassenprü-
fer: Andrea Loidl undAnja Grünwald.
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VON ANTONIE BIEDERER, MZ

Dorfjugend
will Fahne
restaurieren
VEREINVorsitzender Tobias
Böhmwurde bei denNeu-
wahlen imAmt bestätigt.
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WEITERE TERMINWÜNSCHE

➤ Aktivitäten: Obwohl der Veranstal-
tungskalender des Burschenvereins und
der Mädchengruppe für drei bis fünf
Vereine reichen würde, zeigen die Mit-
glieder keine Ermüdungserscheinungen.
Im Gegenteil: Sie sparen nicht mit Anre-
gungen für weitere Aktivitäten.

➤ Schlittenfahrt: „Wir könnten doch
wiedermal wie in früheren Jahren einen
Ausflug zum Schlittenfahren unterneh-
men“, schlug Toni Pinzinger bei der Ver-
sammlung vor. Auch eine Nachtwande-
rung würde er gerne wiedermal mitma-
chen, sagte er. (lvr)

„Wörthissimo“ steht erstmals 2013 in Pfatter auf der Bühne
Der erste große Auftritt des Chors „Wörthissimo“
2013 wird auf der neubelebten Bühne der Musik-
kneipe „Pfatta Morgana“ in Pfatter sein. Am 12. Ap-
ril 2013 um 20 Uhr werden die Wörther Sänger den
„Morgana-Saal“ mit ihrem abwechslungsreichen

Programm aus Pop, Jazz und fetzigen Chor-Arrange-
mentsmit Leben und Groove erfüllen. ImHerbst fie-
bert der Chor dann einem großen Ereignis entgegen:
In einem Doppel-Konzert mit der bekannten Boy-
Group „Maybebop“ treten die Sänger vor einem gro-

ßem Publikum im Kolpingshaus Regensburg auf.
Das Konzert findet am Sonntag, 20. Oktober, um
19.30 Uhr statt. Die Veranstaltung beginnt mit ei-
nem Ausschnitt des topaktuellen Programms von
„Wörthissimo“. Foto: MZ-Archiv
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